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Schaubild C4.7-4:  Zukünftiger Stellenwert von Fähigkeiten und Fertigkeiten im Arbeitsbereich der 
Mediengestalter/-innen Digital und Print (in %)

sein müssen, für unterschiedliche Medien bzw. Kanä-
le zu produzieren. Auch das interdisziplinäre Denken 
und Produzieren sowie das Systemverständnis digitaler 
Technologien gehört zukünftig zu den Kernkompetenzen 
in diesem Beruf.

Die Abgrenzung der Tätigkeiten von Mediengestaltern/
Mediengestalterinnen sowohl im audiovisuellen Bereich 
als auch bei den Digital- und Printmedien zu akademisch 
Qualifizierten in der Medienbranche wird immer fließen-
der. Da es ein Überangebot von Medien- und Grafikstu-
diengängen und somit auch von Hochschulabsolventen 
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Quelle:  BIBB/BMBF-Onlinebefragung 2018 „Fachkräftequalifikationen und Kompetenzen für die digitalisierte Arbeit von morgen“;  
Mediengestalter/-in Digital und Print (n = 84)                                                                                                                                                          BIBB-Datenreport 2019
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   Keine Angaben

und Hochschulabsolventinnen gibt, übernehmen diese 
immer häufiger Facharbeitertätigkeiten. Hinzu kommt 
ein nicht unwesentlicher Teil von Studienabbrechern/
Studienabbrecherinnen, die ebenfalls auf den Arbeits-
markt der Medienwirtschaft drängen. In den Untersu-
chungen wurde jedoch deutlich, dass die meisten Unter-
nehmen ihren Auszubildenden bei den Stellenangeboten 
Vorrang vor Externen geben, die häufig Schwierigkeiten 
haben, eine Tätigkeit entsprechend ihrer Qualifikation zu 
erhalten.

(Heike Krämer)




